
f; ,n,u.rselles Datenmodell für die l(onstruktion

l(ocperatives Arbeiten erhöht
Effizienz im Engineering

Der Anlagenbau ist geprägt durch Großprojekte mit einer Vielzahl anspruchsvoller Engineering- und Ma-

nagement-Aufgaben. Alle Beteiligten stehen dabei unter erheblichem Zeitdruck. Dabei darf die Qualität
nicht auf der Strecke bleiben. Das universelle Datenmodell von Engineering Base schafft Durchgängigkeit,
Parallelität der Bearbeitung und Konsistenz für alle Kerndisziplinen von Feed über Process- bis Detail-Engi-
neering, plus Umbaumaßnahmen und Wartung.
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parallele Arbelten an ein

und demselben Projekt zulässt.

Von Natur aus kooperativ

Das Prinzip des parallelen, sogar simultanen Arbeitens sämtli-

cher l(erndisziplinen am selben Aniagenmodell hat deutliche
Vorteile gegenüber dem zeitraubenden und unzeitgemäßen
'Durchreichen' von ]nformationen. Alle einmal erarbeiteten
Daten sind direkt für alle Beteiligten nutzbar, unabhängig von

Ort, Zeit oder Sprache. So wird Effizienz der Kooperation deut-
lich gesteiqert.

l(onsistent ändern

Durch die in Engineering Base verwendete (Schnrtiste len- ose)

Technologie zeigen sich alle Anderungen tn e:='Depräsentanz

des geänderten Objekts - ohne Warteze te'. S'.,rcTonlsatio-

nen oder Cross-checl<s. Dazu gehÖrt auch e' -.:^:^:\.,1 cke tes

Anderungsmanagement. Das macht nicn:'-- : :'-' C;e Syn-

chronisation notwendigen Arbeitsschrltte -::-' -.s :. sondern

ALrtomati0n

Simulation

Open AFI

Open Web
Servires

PDIV], P[ M, ERP rfr!?
Ed;;'

gewährleiste::-':^ das universelle N4odell stets die l(onsistenz

der Gesamtdc i-- e.tation.

Digitaler geht's nicht

Das korrespori:':-3e Datenmodell in Engineering Base mar-

kiert die höcl^s:: S --'a oer Digitalisierung. Anders als bei Ver-

wahrung in PD:s :1=' L',rGs ermöglicht das Modell die direkte

Bearbeitung sä-. :-:' I ^ze daten. Das erhöht ihre Aktualität
und damit ihre: .',.': - l:-r lm Sinne von Industrie 4.0.

Offen für lntegrationen

Neben der Para e s .---; : :' .1:'ndisziplinen des Anlagen-En-

gineerings ist d e <occ:-.: .: r ::rform Engineering Base zu-

sätzlich offen für b d'e<::-=: -'c rdungen von Systemen wie

3D, PtM oder ERP. H er'.a-:: :- ::s unlverse le Modell einmal

mehr aus, da jeweils nur . - - -:''..e notwendig ist. Zahlreiche

Integrationen sind schc-::..:-':: rraxls. Ebenso leicht lässt

sich die Plattform selbs: - : = , -::'^ehmens-lT inteqrieren.

Y*Wi" Steigerung der

W & lffizienz im Anla-r§&
W# genengineering

ist ein wichtiger Beitrag

bei der I(ostensenl(ung

von Projekten, was Unter-

nehmen wiederum wett-
bewerbsf ähiger macht.

Engineering Base hat sich

auf die Fahnen geschrie-

ben Anwender genau hier

zu u nterstützen. Dafü r

setzt es auf ein Werl<zeug

mit einem umfangreichen

Integrierten Datenmodell,

das viele Aufgaben ohne

fehleranfällige Daten-

transfers und Absprachen

in einem Tool erledigen
l<ann. Besonders von Vor-
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Die Aucotec-Cloud

Mit Aucotecs Cloud-l(onzept ist es

möglich, Maschinen, Anlagen und

mobile Systeme mit beliebiger Ska-

lierbarkeit in der Cloud zu planen.

Das bietet nicht nur zusätzlich au-

ßergewöhnliche Flexibilität, son-

dern auch Industrie-4.0-gerechte

Vernetzung. Das l(onzept enthält
außerdem Apps für spezielle Auf-
gaben. Zum Beispiel zur Wartungs-

unterstützung, denn hier ist Mobili-

tät besonders gef ragt. Die Mainten-

ance-App ermöglicht es dem Ser-

vice, jederzeit schnell vor Ort zu

sein und alle nötigen Daten zur

Hand zu haben. Das reduziert teure

Ausfallzeiten deutlich. Ein weiteres

App'Beispiel ist die mobile Be-

standsauf nahme beim l(unden und

deren jbertragung an Engineering

Base, um daraus neue, individuelle

Optimierungsangebote abzuleiten.

Die vielfältigen Spezialaufgaben

der Anwender machen noch viele

weitere Apps denkbar.

Flexibel und sicher

Engineering Base lässt sich unab-

hängig von Hardware und Client-

lnstallationen an jedem mögli-
chen Endgerät nutzen. Das er-

laubt Anwendern, die Plattform
unternehmensintern als'Software
as a Service'(SaaS) anzubieten.

Natürlich ist mit Engineering Base

das Arbeiten in der Private Cloud

ebenso möglich, also als'lnfra
structure as a Service'(laaS). So

flexibilisiert Aucotec das g oba

verteilte tnginee'irg nr: -:
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Zentrale Datef,bank ,,Sämtl iche Kerndisziplinen
einem universellen

Datenmodell"

Auf der Achema 2018 zeigt die Aucotec AG erstmals die umfas-
sende Erweiterung ihrer kooperativen Plattform für das Anlagen-
Engineering. Sie vereint sämtliche l(erndisziplinen in einem univer-
sellen Datenmodell in nur einer Datenbank. Uwe Vogt. Vorstand
der Aucotec AG erläutert: ,,Der Markt hat großen Bedarf, die
Workf low-Hindernisse einzureißen, die durch Toolketten entste-
hen. Deshalb haben wir die Bandbreite des universell einsetzbaren
Modellsletzt komplettiert." Das ermögliche eine Parallelisierung
der Disziplinen: von Feed über Process und Detail Engineering bis

Cause & Effect, Wartung und konsistentes Execution Manage-
ment für größere Umbauten.,,Selbst beste Schnittstellen und Syn-
chronisations-Plattformen machen eine Toolkette nicht kürzer. En-

gineering Base beendet das fehleranfällige,Durchreichen' von
Daten, das Parallelisierung unmöglich macht", erl(lärt Vogt.

Technologien und lngenieurs-Kulturen verbinden

Der Anlagenbau ist geprägt durch Großprojekte mit einer Viel-
zahl anspruchsvollster Engineering- und Management-Aufga-
ben. Doch da die verschiedenen beteiligten Disziplinen oft glo-
bal verteilt entwickelt werden, gilt es zusätzlich, die vielen
Fachleute aus verschiedenen Zeitzonen mit unterschiedlichen
Kompetenzen, Sprachen, Technologien und Ingenieurs l(ulturen
zu verbinden. Häufig sind sogar die Engineeringtools unter-
schiedlich. Für die Verbindung bringt EB besondere Vorausset-
zungen mit. Das zentrale Datenmodell in einer separaten Appli-
cation Server-Ebene erlaubt weltweiten Zugriff aut die gesamte
Anlagen-Dokumentation, auch über die Cloud.,,Durch das Uni-
versai Modell ist Engineering Base von Natur aus kooperativ,
und die Webanbindung erleichtert die notwendige Parallelisie-
rung des Engineerings zusätzlich. Nur so wird Kooperation effi-
zient", sagt Vogt. AIle Kerndisziplinen arbeiten auf derselben Da-
tenbasis. Anderungen sind, falls gewünscht, sofort in jeder Re-
präsentanz des geänderten Objekts sichtbar, lassen sich aber
auch z. B. über Vorschlagsfelder steuern.

'Motorisierung' des Engineerings

Mit seiner Erweiterung deckt Engeineering Base den gesamten
Eng neering Lebenszyklus im Anlagenbau und -betrieb ab. Die
Plattform hält das universelle Datenmodell und organisiert die
Workf lows. Funkiionen wie Aspen-Datenimport, TÜV-zertifizierte
Rohrk assen, Leitsystemkonfiguration für verschiedene DCS pa-
rai e, Projektstatus Management oder Cause & Effect-Tabellen
aui Knocfdruck zeigen den Reifegrad der Lösung. Vernetzungen
n ir 3D-, rRP- oder PLM-Systemen sowie eine Web-Anbindung
ge1örer zum Standardangebot.,,Unsere ldee war sozusagen die
'Moic'.sierung' des Anlagen-Engineerings, nicht die Beschleuni-
g',rng a :er Kutschen durch ein paar Pferde mehr. Wir sind über-
zeug:. cass das mrt EB gelungen ist", so Vorstand Uwe Vogt.
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dernster Technik noch weiter. Dazu bietet die Lösung hohe Da-

tensicherheit, da sie auf der von T-Systems betriebenen Micro-

soft-Cloud Azure Deutschland basiert.

Basic Engineering (inl<lusive Feed)

Das universelle Datenmodell schafft nahtlose Durchgängigkeit in

der Anlagenplanung: Es beginnt mit dem ersten Übersichts-Fließ-

bild. Per Feed-Funktion lassen sich die Ergebnisse aus Simulatio-

nen von Aspen und ähnlichen Tools importieren. Sofort überneh-

men PFDs und Arbeitsblätter die Ergebnisse der Berechnungen.

Vom groben Fließschema bls zur Materialbilanz zeigt Engineering

Base dann automatisch alle l(onsequenzen jedes gewünschten

Szenarios auf - jeweils in einem separaten Dol<ument.

Process Engineering

Cause & Effect

Vor lnbetriebnahme wird eine An-

lage anhand von Cause & Effect-Do-

l<umenten auf Herz und Nieren ge-

prüft. Diese Phase profitiert noch

einmal ganz besonders vom einheit-

lichen Datermodell. Fngireering
Base zieht daraus alle nötigen Logik-

Vorgaben jeder einzelnen Disziplin

und erstellt die Report-Matrix auto-
matisiert. Das sichert bisher unge-

kannte l(onsistenz und spart sowohl

wichtige lngenieurs-l(apazität als

auch sehr viel Zeit.

Plant Operation

Mit der Unterstützung des Anlagen-

betriebs rundet die Plattform ihr

Durchgängigkeits-Prinzip ab. Zum einen bietet es webbasierte
Wartungsfunktionen mit mehr Mobilität und Qualität, zum an-

deren ein spezielles Management von Anderungs-Maßnahmen

für größere Um- und Ausbauprojekte. Dabei ist die geordnete

und außergewöhnlich konsistente Rückführung der neuen

Daten in das aktualisierte As-built-Projekt gewährleistet.

Fazil

Wie gezeigt wurde, bringt ein umfassendes universelles Daten-

modell viele Vorteile in Anlagen-Engineering. Mit Aucotecs En-

gineering Base steht somit ein Tool zur Verfügung, dass die Ef-

fizienz und Qualität in jeder Projel<tphase deutlich steigern kann.

Autot: PouriaG,Bigvand,
Leitet d es Ptoduktm a negeme nts,
Aucotec AG

www,aucotecde

lm Process Design erleichtern zahlreiche an-

wenderf reundliche Funktionen die Erarbeitung

des R&l-Schemas, zum Beispiel durch modula-

res Design. Listen und Reports entstehen auto-

matisch. Dazu kommen ein Rohrklassen-bezo-

gener Workf low und Regel-basiertes l(onstru-

ieren. Falls im Basic Engineering Feed genutzt

wurde, muss das Process Design,,nur noch"

seine Spezifikationen in dem Szenario ergän-

zen, das ausgewählt und beauftragt wurde.

Detail Engineering

Bildi Aücotec AG

Instrumentierung, Stromlauf planerstellung, Verdrahtung, i(lem-

menbelegung, Schaltschrankdesign, l/O-Festlegungen, l<urz: Die

gesamte Infrastrul<tur von allem, was eine Anlage funktionsfähig

macht, ist seit über 30 Jahren eine l(ernkompetenz von Aucotec.

Überdies wird die Leitsystem-l(onfiguration deutllch beschleu-

nigt: mit automatisierter Übergabe der Engineering-Daten an die

Programmierung jedes gängigen l(ontrollsystems, auch parallel

an verschiedene Systeme.
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